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Bild 1: 
Auf dem Weg von Abbildungsmaßstab zum Abbildungsgesetz (Bildquelle unbekannt)
	Abbildungsmaßstab; Kartenmaßstab

	In den Naturwissenschaften unterscheidet man zwischen zwei Arten, was man lernen muss. Das eine sind die Definitionen, das andere sind die Naturgesetze.
Definitionen sind Vereinbarungen von Wissenschaftlern mit bestimmten Wörtern etwas ganz Bestimmtes zu beschreiben. Das sind die „Vokabeln“ der Fachsprachen. Man kann sie nicht begründen, allenfalls die Bedeutung aus einer anderen Sprache ableiten. So kommt Definition von lat. definieren und meint abgrenzen (von anderen Begriffen). Der erste Mensch, der etwas Neues beschreiben will, legt eine Definition fest, die anderen schließen sich an. Definitionen kann man nur auswendig lernen, es gibt daran nichts zu verstehen.
	Definition; Naturgesetz

	Unter den Naturgesetzen versteht man in Worte oder mathematische Gleichungen gefasste Beobachtungen von Naturabhängigkeiten, die man auch Naturgesetze nennt. Sie sind logisch begründbar. 

Sie folgen immer der Form: 

Wenn man .... konstant hält, gilt: (Bedingung)

Je (größer, schneller, länger ,...) das eine ist,  (Ursache)
desto (größer oder kleiner, schneller oder langsamer, länger oder kürzer ...)  ist das andere. (Wirkung)
	Naturgesetz;

Bedingung: 
Ursache, 
Wirkung

	
	

	Unter dem Begriff Abbildungsmaßstab A versteht man in allen Wissenschaften den Quotienten von Bildgröße B dividiert durch Gegenstandsgröße G. Das ist eine Definition!
	Definition: Abbildungsmaßstab

	Abbildungsmaßstab: 
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	Definition: 

Mathematsche Formulierung des  Abbildungsmaßstabes

	Aus Experimenten zur Schattenbildung  weiß man, dass sich die Größe der Schatten auch von den Abständen von der Lampe zum Gegenstand und zum Auffangschirrm zusammenhängt. Um sich verständigen zu können, definiert man die Gegenstandsweite und die Bildweite.

Unter dem Begriff Gegenstandsweite g versteht den Abstand von Lichtquelle zum Gegenstand und unter dem Begriff Bildweite b versteht den Abstand von der Lichtquelle zum Auffangschirm.
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Bild 2: Definitionen zum Abbildungsgesetz bei der Schattenbildung


	Definitionen bei der Schattenbildung

	Durch Experimente zur Schattenbildung und Blendenverschiebung ergibt sich ein Zusammenhang von Bildgröße und Gegenstandsgröße mit der Bildweite und der Gegenstandsweite. Das ist ein Naturgesetz! Man nennt es das Abbildungsgesetz.
	Abbildungsgesetz

	Abbildungsgesetz : 
[image: image4.wmf]g

b

G

B

=


(1.2)


	Naturgesetz: 

Mathematsche Formulierung des  Abbildungsgesetzes

	Das Abbildungsgesetz kommt überall im täglichen Leben benötigt. Es hat daher verschiedene Bezeichnungen erhalten, ist aber immer das Gleiche: Strahlensatz (Optik), Gesetz der konstanten Proportionen (Chemie), aber auch auf dem Lebensmittelmarkt gilt es:

Für die gleichen Kartoffeln gilt: Je mehr Kartoffeln ich kaufe, desto mehr Geld muss ich bezahlen. (proportional)
	proportional , verhältnisgleich

	Es gibt auch das Gesetz mit umgekehrten Verhältnissen:

Für konstante Vorrat an Futter gilt: Je größer die Zahl der zu fütternden Tiere ist, desto kleiner ist die Menge an Futter, die das einzelne Tier bekommt. (umgekehrt proportional)
	umgekehrt proportional; umgekehrtes Verhältnis
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